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UNTERENTWICKLUNG 815

KURZE REPLIK

Herr A. B. hat meinen Aufsatz
teilweise missverstanden: Er lobt ihn, weil
ich die Dependenz-Theorie kritisiere,
während es mir darum ging, die
Fruchtbarkeit des Ansatzes zu zeigen,
ohne allerdings meine Einwände zu
verschweigen. Wichtig scheint mir,
dass man auch in liberalen Kreisen
das Konzept des freien Welthandels,
der - gewissermassen automatisch -
Industrie- und Entwicklungsländern
zum Vorteil gereicht und die letzteren
zur Steigerung des Exportes von
Rohstoffen und Nahrungsmitteln auffordert,

überprüfen sollte. Es ist richtig,
dass die Dependenz-Theorie bei den
Entwicklungsorganisationen Anklang
gefunden hat, es wäre aber eine
unhaltbare Unterstellung, wenn A. B.
versucht haben sollte, jene als mar¬

xistisch «unterwandert» hinzustellen.
Von Wissenschafts- und Fortschrittsgläubigkeit

kann keine Rede sein, denn
es sind gerade die kritischen
Entwicklungsspezialisten, die heute die Dek-
kung der Grundbedürfnisse und eine
möglichst weitgehende Eigenversorgung

an Nahrungsmitteln anstelle
eines forcierten Exportes fordern.
Umdenken ist in der Tat notwendig,
umdenken müssen aber vor allem die
liberalen Ökonomen und Vertreter
einer privatkapitalistischenWirtschaft,
die weiterhin wachsenden Export mit
Wohlstand gleichsetzen und etwa der
Frage, welchen sozialen Gruppen in
den Entwicklungsländern die Exporterfolge

zugute kommen, keine Beachtung

schenken.
Rudolf von Albertini
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